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Beríchù zum Konpfex II
RatÍonalisieru¡rg j¡¡ Eaf e¡rbet¡ieb
Dipl.-lng. Gü¡rter. Schulze
Dfrektion der Binnenschiff,abrt, Berll¡r
Ich habe d.ie .lufgabe, fbnen .zun Konplex II 
- 
Rationallsleruag
-i¡ Eaf,enbetrieb 
- 
zu berlèhtea.
.[uf Gru¡<l d.er zîh]?eichen Seiträge'zu d.ieeem vleteeitige¡¡, Ge-
biet e¡schien eg nLr sin¡vol-l rm<l aotread.Íg, eine Ihtergliederung
1.u, fleilkornplexe vo¡ør¡nebnen, un <lle <targebotenen Geclanken r¡¡d. itie
rnfangretchen urd. venschÍedEnartLgcn Derlegungen aach koblenlceL-
sen au ordnen u¡¡d. so einen bee¡eren tlberbl-ick zu ernöglichen. Des-
halb habe tch <tie Beiträge l-n folgende 4 |lellkonplexe zusaumenge-
faßt: .
1. Planung, .Aa1agen, Geräte
2. Eafen-, tnschlag- .rmd. Iagerb¡trieb
3. fnstandhaLtung
4. Orgaaisati.on, Kooperation, recb.tllche Seziehungen
Zun leilkonpl.ex '1 
- 
Hlanurrg, nnlagen, GerË.te 
- 
J-legen 5 8ci-
träge vor.
Un ej¡r UnschJ.agszentrun err d.as Bjnne¡lwasaerstra8€lrnetz an¡u-
schLleßen, srforctert die Frage der EauvürdLgkeit elnes ¡nsohlu8-
kanales ln verkebrspoLf tischer, 
. 
ökonomiecher 
. 
u¡d ¡6çrrnlsç¡,er 81tr-
gicht èi¡ne Beilre von lergleichsuntersuchungea, u¡tr oLne optinale
Iösun6 zu finden. I
Ðietrtchs bef,a3t Eleh clah.er 1n sej¡em Beltrag ni.t tten rKrite-
rlea fü¡ d.ie Bausitncligkeit neuei Stichhanäle zr¡¡ Änschl.uß yoD ltm-
schlagszentreD an ali6 Bi¡nenwass€rstra8en. Den u[te¡achledlichen
Aufgaben d.er StisblranäJ-e, tlie d.en AnseLlu8 eine¡ fitsdt, eines
Intlustrlererkes, eiaeg Industriegebietea od.e¡ eines lsndçÍ¡etschafù-
l-icben Erzeugergebietes atienea, word.en Guüarten und. 
-neirgenr Ter-
kehrssùä¡ke, 
-:ri.cbtuag und -fueqr¡.snz, Eafenart und A¡rzab1 iler Eä-
fen und d.ie Q¡rerschnittsgrö8e d.es Jtichkan&ls gegenübergesteillt.
Der Verfasse¡ beschrelbt d.ie llnte¡suchu¡¡gen, d.1€ eiler Planung
von StichkanäJ.€n vorausgehen Bolltcn, und geht d.an¡ auf ôie &t-
wr.¡¡rfsbearbeltung und. die WahL iter teohnisch gü:lstlgsten Lösuag
ei¡ro Schlu8folgerrett wlrd. festgestellt, da8 ffu alle Sülchkanäler
außer d.en kurzen Hafeazufahrtskanälen, efagehend.e t¡i¡trtschaft--
lichkeitsuntersuchungen'vorzuoehmen gi¡rd.. Es rlrcl enpfoLlear .d.:ie
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technfsch günstigste f,ösung bei langen Stichkanäl-en in gleicher
Weise wle fûr Yerbindimgskanäle zu guchen.
Ebenfalls nit waggerbaulichea tr'ragen beschäftÍgt sich cler Bei-
trag voa Schoppe rrZt¡¡ Gesùaltu[g von Ölhäfen an Binnenwasserstra-
8en d.gr ÐÐRÍ. Àusgehentl vo¡r d.em ständ.ig ansteigenclen öLverbrauch
1n der DDR urûd. rrott der günsüigen lage d.es bd.ölvera¡beituagswerkes
Schrne<lt ¡¡ntl vieler Verbrauqher zì¡r ll[asserstrs3e, häLt es der Ver-
f,agEer für r¡¡bedlngù erforderllch, d.le Binnenechiffahrt nj-t ihræ
'gtinstigen Fracbtkosten f{ir clen Transport von geeigneten Tankgätern
nlt ei.¡czuschalten.
Yoraussetzuag hierfür ist u.a. d.ie 3i¡¡¡iehtrmg leistungsfäh:l-
ger Beladeanlagen und. Löschstollen. Ftir ei¡re zweclmäßige Anordnung,
Geetaltung. r¡¡d. Ausrtistung åleser UmschJ.agsanlagen wircl eine Vorun-
tersuchung vorgeschlggetl, um zu einer weitgehend.en Ste¡d"ard.isie-
ruag zu kommen u¡rd. ue wirtscbaftllche r¡nd. leistrrngsfählge Anlagea
zu erhalten.
In.eí¡er Bet¡achtuag über den Ei¡fluß d.er Zelten für SchjJf-
fabrtsspereen Ín Berlin-Schweclter-Raun (außer 3i¡¡ rrnFfänger an
d.or Oder bøw. Od.er-8pree-ïlaeeerstraße) und. d.or Auswertung ei-ner
sich über l8 lÍ1nter erstreckonilen Jahresreihe, konmt d.er Autor
uu folgend.en Schlußfolgerungen¡
.Unter Berückslchtígung eiaer Fabrt 1n gebrochenen Eis big
2O c¡o Stärke kan¡ nit ei.ner Navigationszei-t von 34O Tagen pro Jahr
gerecbnet werden, so alaß belm Versend.er ulrd Enpfänger ei-¡re Tank'l a-
gerkapazität von mìndesf,s¡s 25 |lagen vorzusehen ist. Aus ökononi-
scheu uixd sicherheitstecbnischen Gründ en, wi:rd. für Õlunschlagsa¡tla-
gen i¡ d.er DXR ei¡e .&usbildung als Parallelbafen vorgeechlagen.
Un d.ie Breitenentwicklrìng i-n Grenzen zu halten, d"efi¡iert
Scboppe tten Begriff [Schiffsllegegrenzert und. ste1lt ihn ààr Dis-
kr¡ssion. MÍt der Festlegung elaes si-cherb.eitsabsts¡xd.es zwische¡l
den vorbeÍfa.b.rend.en Schíff u.ad. d.er rrschiffsliegegrenzeil von b'=
naßgebende schiffsbreite ko¡ont er d.ann zu slerten filr den abstand.
voa d"er Kanalachse zur lSchiffsliegegrenzer'.
'1,88.
.In bezug auf d.ie ïlferausbild.ung in Ölhafen werd.en d.1e Vo¡telle
d.er senlrechten bzw. teilweise senbechten Ufereinfassung heraus-
gestellt, obwohl- d:ie letzüe Þetscheidung von betriebgw:irtechaft-
lichen Erwäguagen unter Beachtr:ng iler ôrülicben VerhËLtrrisee ab-
hängen solIte.
aekernann r.¡ntersucht ôen 3i¡¡flu8 des Behälterverkehrs, de¡¡ e¡r
aLs "kombirlerten verkehr" bezeichnet, auf die bauliche Geeta"l-
tuxg der landverkeb¡sanlagen i.m Binnenb.afen. Ei¡leitend. behan-
ttett er t[:ie Àuswirkuilgen d.ee Eiaheits]-ad.ungsverkehra auf <len IIn-
schlag r¡nd den schiffstransport ì.¡lld ko¡¡mt clabel zu d.om schlußt
d.aß al-1ei.¡r schon von der Unlaufbeschleu¡li6un6 der Schiffe hert
iafoLge ktirzerer. Iad.e- r¡ncl Löschzelten, clie arusend.ung von llrane-
portbehältern auch in der Bipnenschiffahrt gerechtfertigù istr
obwohl es durch d.en konpJ.ízíerten r¡nd. i¡rd-iviilue].1en organls-
mus ej¡es Binnenhafens keine Norm fü¡'die GestaLtung von Hafenbag-
ten geben kano, enpfiehlt ackermann, folgenôe Gesichtspunkte von
allgenei:rea Cha¡akter zu berücksichtigen:
Trennrmg ðer Landvq¡kehrsnÍtte.l voneiaancler t
Ej:arichtr¡ng von Mögllcbkeiten fü¡r den Direktumschlag.
'tÂteiter behandelt er clie zabl und ¡nordaung cler spu¡en fü¡ d.ie
landverkehrsuittel, die Gestaltung aLer stückgutschuppea und gebt
besond.ers auf d-ie Notwendigkelt tler anordar:ng ej¡.er land.seitigen
lad.erampe an Schuppen utld der€n Abmessuagen eia.
T,üsôh behandelt i]e seínem Beitrag clie .a¡forclerun$en¡ tLie an
d6¿ linns¿þafen gestellt werd"en, wenn auch in de¡ Binnenschiff-
fahrt der fransport von Kü]rl-- irnd. fiefkühi-gütern durchgefährt wer-
d.en so1l. ohne besond.ers auf die Frage d.er Okononie d.ieses llrans-
portes j¡r d.er Bj¡nenschiffahrt einzugeheer, befaßt er sicb nít dsn
voraussetzlrngen, die in d.en Bj¡rnenhäfen geschaffen werd.en müssen,
um ei-aen Unschlag od.er ej.:re ZwischenlagerQnB zu ernöglichen,
gleichgültig, ob d.as Ki.ihlgut i-n Kiihllad.erar:m od.er ia Kühlcoatail
nern t¡ansportiert wird.. Insbesondere geht ltisch dabei auf d.ie
Einbeziebr:¡g von Kählhäusera in die Hafenbereiche, ihre'zweck-
rnä3igen geonetrischen Àbnessungen, standortfragen und. Yerkeb¡san-
schlüsse ei:e. 
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I¿ seinen Beitrag rrÀr¡grüstr¡¡g d.er Kaianlagen und. KopBelplätze
fti¡ d.as ratloaeLle FeÈtmachen r¡nd Verholen besatzungsloser Scb,ub-
prä.hn€tr r¡ntersucht Glieme ein eehr aHuelles Thema. Der Verfasger
gebt ¿aygn aua, dta8 es zur vollea Nutzung der Vorzüge d.er Schub-
schlffehrt ûotrcnd.ig iat, eJre.e Meehanisierrmg od.er gar Àutonati-.
eien:ng cler Fee tnach€- ulrd. Yerholein¡lch.tungen du¡chzufti"b.ren.
hüeprecbenil.<1e¡ Beêi¡rguag€ûr r¡nterteÍlt er d.le Festnacheei¿rich-
trmgen ln horkönnllche, mod.e¡no necha¡lsche, þneunatische uncl
nagnetlsche soûle d.e¡en 
.Kombj-nationen r¡nd. ðiskutj.ert ib¡e Ànwen-
duagønögllahkeite¡¡. Zusaümenfassead. koûmt Glieme zu d.er Sch1u3-
folg_erung, da3 aucb aus d.l-eger Diskussioa noch kei¡e endgäJ.tlge
¡ationelle Lösung abgelef-tet werd.ea ka¡n.
Dle llage aach d.er rati.o¡ellen tr'estmacb.e- r¡nil. Te¡hol_einnich-
tung ì.ißù eicb,. nicht alleÍ! ðureh Untersuchu¡.g d.er tochnischen
Yor- und lYachteiLe d.er. einzelnen Mögllchkeiten beantworten, son-
d.ern eg spielea verschieôe¡re ökononische u¡cl personalpoLitische
Gesichtspunkte eine nind.estens ebenso entscheid.end.e RoLle. Er
ftibxt denn acht &oblemstelhmgen auf, d.ie nach seiaer Meinrmg
bishe¡ ¡lur zum llell r¡ntersucht wurd.en, d.ie aber zur Ðrtscheiclwrgs-
fi.:o<lung nlt herangezogerr werd.en eollùen.
Dea Íleilkomplex 2.- Hafen-, Unschlag- rind. Lagerbetrieb 
- 
be-
t¡effen 2 der ei-ugereÍchten tserichte.
Mit d.en llnschlag von Einheitsladr,mgen befa3t sÍch ein Beitrag
von Bause. Nach Melnung tler verfasseri.n ist ei¡re gewi-sse abwarten-
d.e Ealtung d.er europäischen Binnenschiffah¡t gegenüber der Einfüh-
rurig ctee Paletten- und. containertransportes vor allen in d.en spe-
zif ischen Besond.erheiten d.es B'ì nn enschiff, sùransportes begründ et
- lasbesond.ere d.urch d.ie vomangige Beförd.erung von Massengüüern
t'nd. d.i-e relativ.niedrigere lransportgeschwindigkeit. Bei.d.en ange-
führten Erfahnrngen im paletten- irnd. containertransport in der ÐDR
el¡rschlÍeßlich iler aufgeführten.vor- und. Nachteile stützt sich die{utorin offensichtlich auf zei-tlich zurùckIÍegend.e und. i¡rzwischen
überholte TÍerte. Es wäre .zu begrtiSen, renn d.ie anschlie8end.e Dis-
kusslon d.azu bónutzt würde, um etwas über d.en lotzben stand- d.er
Di:rge auf d.lesen Geblet auszuführen
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Die a'lvawn'l trrne Binnenschiff ehrt bei-m Mlnieteæat
d.er Ïlkrainlschen Sozialisliscben Sorietrepublik l¡¡ FieF bat einen
Bericht über d.le [echnologie d.es llmschlags von FluSea¡rd eln8e-
reicht. Eleri¡, wiral berlchtet, d.aß 1nf,olge onol'ser stelgeruag d.cr
BautÊiüigkeit d.ie von cler Binnensohiffahrt d'er llkralne t¡'arlsportic1'-
te Menge aÐ. Stei¡e¡xr Schotter und. Sand vou 1960 bis '1967 tn 15Q fr
gesteigert wuxale lllxcl i"n Jabre 196? eite beashtliche Menge voD '1216
Mio flon¡en.auslûachte, d.arr¡nter 9r2 Mio lonnen Bausatril und. Eiee.
Den größten antell aB gand.umschlag haben dabel d.ie Eäfen hêBro-
petrowsk slt 2r3 u¡td Kiew ûlt 2rO l&Lo llonnen/a'
Der Traneporü wirtl ¡nlt Glattdccklräbnen 1m Penèelverkeb¡ clt¡¡cb-
gefäbrü, sobel kei¡e Restentl-gerungen YorgenoÛtlen rerd.enr um
T,öschzeiten u4tl arbeiteaufwand aLeitrfg zu balten, zr¡ma1 die.Rest-
nenge 5 bLs 8 % d.er IrsngÉËbt gksj.t ¡tchü übcrsteigt. Rr¡nd. 68 %
<ter beförderte¡r sanilmenge werd.cn ln Greiferbetrieb rugeecLlagent
sobel d.ie r¡nterschiedllchsten Ctreifer, von Zreiscbalea-ãvelseiL-
"-;; ;'; Dreiaehate ;on 5 n3greifer yon 116 nJ bis zun reischa-len-Viersel-lgrelfer v
Fassutrgsvermögen elngeEetzt werd.otl. Interessant slnd. dte lagabea
übor tlie angewandtea llech:eologien Lrtd. d.le dazugehõrigen Kó¡nzif,-
fern. Bei cler Beladuag çerd'ea r¡nteraehied'elr! ''
l.Sanfuewinnrmgausd.eml'lu8bettr¡nttVerlad.ungqtl5-åúp-G¡ei-
ferschçironleane¡i von )2o t/\ unschlagslelstrngr Dla 3elade-
zeit für efnen 6o6-t-(ahn liegt d.abeÍ uåter 2 Strmclcirr iler
Arbeitsaufwand wirt! nit OrO23 h,/t und' ÂK angegeben' (A^K =-
1 Arbeitskreft)
2. GerLanr¡ng von sanc! aus el¡,er sandSrube rmcl verladr¡ng'nlttcls
Planf erraupe unal Bsnalf ö¡derern. !Íæj-nale stuntlenletsüung
J2O ble 35o i. Bela.d.ezeit einee 6oo-t-Kabaes ruud. 2 str¡¡cte¡r.
Arbeitsaufwand. bei 4 bis 5 Plælemaupen Oro! h/t r¡nô Iß'
l. Sand.gewi.unrrng und. Verlad.ung nlttels Grund'sauger' M¡x1¡a1e
Str¡ndenleistung 7OO b1.a ?5o t ST*9' Beladezelt rr¡nd 50 Ml-
,,ut€a fite ei¡¡en 6OO-t-Kabn. Eie:iuu-si¡¡¿ jedoch *¡ncl 1 99O nn
hohe spezial-borclwäntle notsonalig. vorgesehen iet eiae EupBlunS
nlt eíaem Hydrozyklon uncl einen v,akuurnapparaü, u¡u dlag lasser
zu entziehen und. d.en Ilmschl-ag dee santtes d.an¡ nlt Bandf,õrd.e-
nern durchzuführen. Dadruch soll eich d.ie Þetlad.eleistung
erhõhen.
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Bei d.er Ðrtlad.ung werden J rmtersch:ied.1Íche [ecbnologierr be-
schri.eben:
l. Entlatlr¡ng nlt Greifer- od.er $sþs'innlrFan bis 15 Mp lragkraft
beL 25 bis 30 m A,¡reLadq.ûg und ei!.er max. Leistung vor 19O t/b.
Der'Arbeltsaufwsnd. beträgt bier OrO12 h/t und !&. Eier soll-
cler I¡rvestat¡f,wand. höher als bei æd.eren Verfab¡en líegen.
2. htLaôung n1t Scbrappexn üÞer d.en Bandförd.erer einer schwi-m-
mend.en .lnlage arrf eiae etatioaäxe Band.stra3e. löschle5-str:ng
e5O V\¡ löschzeit pro Ke.hn 2t5 b¡ Arbeitsaufw.and. 01046 h,/t
r¡nd llß.
3. &atLatlung eiraes selbstlöschenilen Fab¡zeuges. Äuf einen 600-
t-GLattd.eskku¡" q gta ejn ve¡f, ahrbarer Sohauf elradbagger r:ad
eiae Bandtanlage iastallLerù. Löschleistrmg 6O0 t,â., lösch-
zeit 't h pro Kahn, Arbeitsaufwand. OrO12 h,/t und. AK.
ãu lleilkooplex 3 - Instanôhaltr¡ng - wurd.en ebenfalÌs 2 Bei-
träge vorgelegù.
ÂschE u¡¡cl.Schu1ze behand.eln 1n getrennten Belträgen ei¡ Thema,
das Ingenlel¡.re und. Okoaomen aller Ït/irtschaftszweige gLeichermaßen
bewegt:
rMethod.en zur Ration alieienrng des lnstanilba-ltungswesen stt.
Die Notwendigkeit d.er Rationalisierung dieses Gebietes steht au-.
ßer Frage, aber cl;ie l[eger.d^ie d.azu eingeschlagen ¡rerden können,
eind. vielseitig, r:nd. es gilt auch bier, eine opti-nale trösung zu
fiad.en' Scbuize betrachtet cile Instandhalturng d.er proiluktÍons-
DltteL als Tellsystem d.er Betriebe u¡d. fornuliert a-1s deren Ziel;
f,uinkbíoa ¡ trMinloierung d.er Instandhaì-tungskosten be i gleichzei-
tiger Sicherung d.er. Peoduktionsbereitschaftil. Ðie Organisations-
formen lassea sich nach seiner lüeiarng au-f zwei Gru¡rlfornen re-
duzieren, rmd- zwar auf (las h5:rzip d.er Schadeasrepargtur upd auf
ôas Prinzip der pJ-anmäßîg vorbeugend.en Instandhaltuag.
Zur Abg:renzung d.i_eser Orgenisatj_onsfo¡men wird. gesagt, claß
u¡.ter don Berì{ngu¡gen d.er technischen.Revolution d.ie Durchfübrung
ei¡er rnsta¡ld,haltung aach d.ero Peirezip d.er schad.ensrêparatur zÏuangs-
läufig 'imms¡ unsirtechaftlicher wird.. Ni¡r d4nn, wenn d.er Aufwanat
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für eine plannä3ig vorbeugende Instandhaltung größer sej¡r'q¡ürd.e
el-s der êntstatrd.ene Nutzen, ist d.ie Anwendung des Èinzips tl'er
schad.ensrepa¡atu¡ noch vertretbar. I¡o wesentlichen witrde sich
ôanlt d.as lowendungsgebiet auf Êrodr¡trtioneausrüstungen bescb.rëin-
ken, deren Instand"setzung in Schadensfell in so kulzer Zeit nög-
llch ist, d.a3 ùie entstehend.e reparattrrberìingte stillstand-szeít
ohne EinfluS auf d.en hoduktioneablauf bleibt, od-er auf Ausrüstun-
gen mit gerj.:rgem Bruttowert.
{eiter wird.'ausgefübrt: I¡¡erhalb der plennä3ig vorbeugend.en
Instand.haltung haben slch d¡ei vonej¡cand.er abweichende Methoden
entwickelt - plannäBige Inspektionen, periodieche Reparaülren
unçl Stanala¡dreparaturen - in d.enen Jeweils rpleilerr¡n ve:rscb'iedens
a.nwenùungsvari€nten zusa.omengefaBt sind. u¡¡ter Beachtung der
vorhandenen Struktur kann nicht obne weiteres die hõchste Sùufe
iler Rationa]-isierung eingeführt wertlen.
Schließlich werd"en folgentle Enpfehlungen gegeben:
-BerücksichtigungYonlnstendha}tungsgrr¡nd.sätzenschoabeid.er
ProJektierrrng neuèr Anlagen
* konseque¡rte Beschrä¡ku¡.g auf wenige {t!pea, die wartungsarn t:rtd
inst and b.aJ-tungsger echt durchkonst¡ul ert s i-ad'
.verstèirkteQualifizierungd.eraufd-emTnstandha]tuagseektor
eiagesetzten Werktätigen
- 
Verbesserrrng der Organisatio¡x d-er wartung und' Pf1ege
- 
Schaffr¡ng einer zentralen Stömeserve.
zur organisatorischen llorbereitrmg einer plannåi3ig vorbeugen-
d-en Instanithaltung ist die slnnvoll- aufelnand.er abgestlnmte Er-
fassr:ng tecbnischer, fi¡aazieller und. tecbnoJ.ogischer Datenr die
bei d.er Instandhaltung anfatlen, notwendig'
asche erIäutert hierzu eíne systematik für die ilrfassung d.ie-
ser werter'wie sie im Bereich d.es vEB B'¡nnenhäfeD rtMittelelberr
angewandt wircl. Eine anaayse dieser werte sollte tlann unte¡ Be-
achtung der Zielfunktion d.er lnstsDdb&ltung d.as I(riterir¡n bei tler
.Àuswahl elner dÍeser varia¡rten od-er Konbinattonen d.e¡ plannä3ig
vorbeugend.en lnstandhaltung sein.
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Beid.e autoren ei¡d d.er Meinungr dd ei¡e r¡nfassende r¡¡d oÞtine
le Rationalisierung i¡sbesoadero außerbajlb cler betrieblichen Ebe-
ne d.urch d"ie schaf,ft¡¡lg spezl&lisierter und zentraLisierter In-
stand.setzuDgsbetriebe - d:le nach arbeitsnittel- oôer wirtschafts-
zweigtyplschen g'iazipien bzw. nach territoríalen Geslchtspuakten
geglÍed.ert si¡d 
-' notwend.fg ist.
abschlleßead schildert Àsche c[:ie anstrengtn¡gen r¡¡d. auch d-j.e
ErfoJ-ge, <tlo lm Bereicb tles Eaf€ns Magd"eburg zur uoderaisierung
und. Meohanlsiergng cter Eafenwerkstätten un¿ zu.r qúa-liSiziegmg
d.ee 'úierkstatüI,ersonalE r¡nte¡no¡¡men wu¡alen. ïienn auch bei heÍti-
scber Betrachtrmg d.as bisher Erreíchte noch nfcht restlos befrie-
d.igen kæ.o, eo konmt d'er Verfasser docb zu d'em SchluSt da8 ùle
bisher eire6etcltetên urod. geplanteu lla8aah¡¡en echließllch zu er-
f olpersprecbond.cn Þgebnissen fül¡en ¡nilssen.
Für d.en leilkonpler 4 - organisation, KooBerationr rechtlicb.e
Beziehrmgen 
- 
rird.en J Betträge elagerelcht.
Eabenfcbt bcrLchtet äber ttle orgalrleatlon des Eisenbabnbet.rle-
¡""ã-ü¡-""ehËfen Bostoek. A1s entscheid.end.e g Bi¡¡d.eglicd' iá-
nerhalb der transportkette Scùulff,straneporü - Unechlag - Êisen-
babltraaeport entsprechen dae apezlfischen aufgaben cler Ëafen-
bqh¡ ¿6r' el¡er Ánschlu8babn. Dlese Àufgaben,bestehen 1a d'er Be-
êlenrmg cler Procluktlonsberefcbe dee YEB Seehafens zur Sicherung
el¡ree relbr¡ng6losen In- und. Erportgüterunechlages, i¡ d.er zeit-
gerechten Becllenr.rng d.er Nebenanschließer r¡nd. in der fabrpl.annä-
ßigen Eirrgliederuzrg der Gütelryagen 1n clen llbaasportp¡oz€ß d-er
Deutsoben ReichsbshD, um dle DlskontfnuLtät aus cle¡n schlff¡iøu-
lauf nicb.t 1¿ d.en rb¡rthnischen Eisenbahnüraasport zu übertragen.
Dfe Eafenbabn Rostock ist e1¡e selbständ.ig planentle uncl ab-
rechnend.e Iinheit, dle nlt cl.er BeichsbahntLirektÍoa scbwerln eJ¡en
Anschlusbabnvexüxag abgeschlossen hat t¡¡.d. zr¡¡ Zei.t weieuJxgsgenä3
d.en IÌ.äefd.enten d.er RBD Sch¡¡erin r¡ntersteht.Eþtsprechend. ibren
A¡schluSbe¡ncha¡akter lst ste in d.ie Versûtwortungsberelche 3e-
tri€b und Yerkehr, Maschln€ndienet, Anlagen sowie Sicherungs-
r¡¡cl Ferrneldores€n geglied.ert.
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Der Autor untersucht d.aü:o tn ei-uzelnen d.ie Íechnologieer Í-o Ea'
-fonbab¡hof, i:a d.er Bed.ienrmg d.es Ölhafens, d"er Schüttgut- uad
Stückguthafenteile r¡od. d.ie Â¡beitsweise d.eg Dispatcherùienstes.
Schließlich geht er auf clie Koopena,tÍoasbezieburûgen dor galBelxbÃhn
zur Deutscben Reichsbahn utxd, zum Eafenr¡nschlag ei:r. Besonclers lû
BereÍch der Seeverkehrswirtschaftr ill d-er eine Reihe von Betrie-
ben um Í{are r¡ncl llransport tätlg slnd.r èie alle zusal¡¡nen für die
Abfertigung uncl clen llransport der seewö¡tigen ÀuSenhanclelsgüter
Sorge trage¡x, ist ieder ftir sej¡ren abgrenzbaren.ÍleiJ.abschnitt
vêrantwortliclr. Eabenicht berlchtet zr¡n Schlu3 über dXe Blldung
einee Kooperationsbelrates, d.er ia ei¡en 14täglgen Rlythnus tagù
rmd. slch la sefnen Beratungen auf grrmdsätzlXche Þobleue cler Ko-
operationsbeziehuagen zur weiterea E¡twiekluag d.er wlsseneihâft-
ltchen Leitr:ngstätigkeit uncl der 8örclerung cler Rentabilftät ein-
zelner BetrÍebe oder Konplexe konzentrlert.
Ber@er gibt 1n sei¡em Berfcht el¡.e Da¡stellung über clen Ein-
fh¡3 verkehrsrechtltcher Beziebuagen zrfschen d'en eLozel¡en Ver-
kehrsträgern auf tlie Rational.isierung im Binnenhafen.
Etnleitend. wlrct ar¡f clie eteigende Tend.enz hlñgowl€aen, die bei
dter lösung technfscher, technologiecher r¡nd. ökononlscher Àufga-
ben d.em ,/irtecbsfteverüt8g zugewlesen wird. me auf dxeeeo GebLet
besteheudea verträ.ge - die LokaLverträge für d.is Beziehungøn zwi-
echdn cler Deutschen Reichsbabn r¡nd. d.em B1¡nonhafen sowie d.ie ïer-
träge in Durchfracbtenverkehr für d.ie Unscìrla{ebezlehqn6en zwi-
schen d.er Deutschen B.lnnen¡,eederel utrd tten Hafen - werd.en erläu-
tert r¡nd. ih¡e Elnflüsse auf cten hocluktionsverlauJ unte:reuch-b.
Der Verfasser r¡nterbreitet <!a¡n ei¡en VorschJ.ag zur Weiterentwick-
lqng des souídlistlschen Gütertransportrechtes aÌurch Neugestaltrmg
des Gesamtkomplexes d.er Kooperatioûsbezi.ehungen. Eiernach solLea
die bisher g€trennteD vertragsbeziehungen zwischen den Bin¡enhä-
fen einerseits und. d-en Transportzweigen anderersêits zu Komplex-
verträgen zusammengefaßt werd.en. Dad.urch könnte ðer lransport-
bzw. IJnschlagsvertrag sowohl eíaen langfrisÙigen charakter erhal-
ten, als auch für den operativen Einsatz dêr Fabrzeuge und. für die
Eaf entätigkeit zur grund legend"en Form kooperativer hoduktionsar-
beit v¡erd.en. Nach Meinung d-es Autors sollten dabei künftig auçh
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die Eich aus d.em 3j¡satz d.er Schubschiffe ergebend.en speziellen
Snagen 
- 
z.B. über ttie Verej¡baruag von Stell-plätzen, liegeplät-
zen, d.ie Regelung von Bugsierfahrten, eine sunmarische Abrecbmag
d.er Þä.bne Eowle cler Zuschlagsfristen ftir ],ade- und Löschfristen
beí konzentrierten Zulauf 
- 
nit erfa8t {¡€rd.en.
Schließlich wird. festgestellt, d-aß es kii: -itig !'ufgabe der Bln-
nenhäfer. bzw. ibrer Partner sein mtisse, ihre wechselseitigen
lransport- und Unschlagsbed.iirf'nisse zu sichern und. i¡r dieee ope-
rativen llransportverträge gesond.êrt die . f ahrplannäBigen Transporte
durch tichubverbãnd.e unct in ?end.elrelationen zu erfassen und. d.Íe
-drgebnf sse von Abf uhrbesprechungen über besti¡mte Massengüter vel-
blnd.lich festzirlegea. tiber die Dauer d.er Vertragszej-t¡äune kö¡uxt@
auf Gruacl langfiistiger Vereinbarungen gegensärtlg lûonatstrans-
portverträge nit weitexer UnterteiLi¡ng i:r Betracht gezogen werdaln,
wobei es durchaus nögi:-cl. erscheint, im Zusanmenhang nit der elek-
tronischen Datenver arbeitung ei-nen operativen Pl anungszeitraun
von elner Dekac!.e vorzusehen.
Schulze berichtet über liliathematische Method.en d.er Operations-
forschuag und ib¡e Ànwenclungmõglichkeiten fm Eafenbetríebr!.
Ausgehend. von hoze8 d.er wj-seenschaf tlich-tecbnlschen Revolution
- 
d.er å,blösuag d.er Muskela¡beit durch Masshinsn, d.€r Steuerung
ganzer Prod.uktionsprozesse fl11¡'sþ Uiasshin en, d.er lIberüragung get-
stiger Tätigkeiten auf Automaten 
- 
folgert der Yerfasser, daß d.ie-
se Veräad-erungen uwangsläufig e5ne völlig neue Qual-ität der Orga-
nisation und. leitung von Wirtschag¿se{nhsiten erfordern.
À1-é zwingende Notwend-igkeit zur EneÍchr¡¡g d.ieser neuen Qu.ali-
tât wird. d.ie umfassende ånwendrmg wissenschaftlicher Erkenntnisse
der (ybernetik und. d.er Operationsforschung für erford.erlich gehal-
ten. Die Operati-onsforschung selbst, so tv1rd. weiter ausgeführt,
soll sieh in th¡er .Aawend.rrng über folgencle Etappen erstrecken¡
- 
Problemerkennung
- 
Mod.ellfornulierung
- 
E¡¡oittlung einer optinalen Þrtscheid.ung
- 
Diskussion von-Mod-ell und lösung
Praxiseínführung und. Vervollkommnrrn g d.es Mod.ells
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zur lösung praktischer hoblemstellungen wird. eine ganze Reihe
von standarcl¡noclellen bescbrieben, mit d.eren Hilfe solche Il'obleme
wie Bemessung von anlagen d.ee ßransportwesena, Beetlnmung d.êr op-
tinalen Bepa¡aturka¡razltät, Mial¡leru¡eg tler stlllstsndsøelten von
prod.uktions- und- Reparaturbrigad.e4 r' optimlerung cler T,agerkapsu 1-
tät oder cler Lieferbeziehu¡xgenr ReiJrenfolge- r¡nd Mischungoprobl6mot
Zuteilungs- und. Verflechtun6sprobleue einer lösrmg zugefúhrt wsI,den
können.
3ür <lie Ernlttlung einer optÍnaton Ðrtscheiduag wird. 1m we:Lte-
ren d.ie aufsteltung entsprechender Âlgo¡ithneu beha¡rdelt, wobei
sowohL die bereits seit Larxgelr b6kannten, a-ts auch dle beeonàe¡s
ln jüngster zeit. entwickelten mathen¡tischen Methoden aufgeführt
w€rd.€n.
Der Ar¡tor stellt d.azu fest, daß ei¡ tlbergang von ljJtosren zu i
nichtl-inearen, vo¡l statischen zu dJrnqniêchen uûd. voit d.oterni¡fsti-
schen zu stochastischen verfahren ei.¡re Terbesserung uad. weltcre
AnnäJrerr.mg an clie Realltä.t erzielt, sobei d.er T,ösungsauflend aller-
clings ei:oe steigende llendenz aufweist. In einem Inwenc!:ngr-befspieJ-
wircl tLie Ernittluag der optinelen Dr¡rchLaßfähigkeit d.er l,iegeplä't-
ze a¡r einen stückgutkal tlurch aDwend.lmg iler Bedienuagstheorie de-
monstriert, wobel dj.e 3oÍsson-llerteilung ftir die Erfaseung iler
Häufigkeit der sch^iffsankünf e verwendet wj¡cd.. Ein weiteres Bei-
spiel zeigt die Bestinnr¡ng der lagerplatzkapaaltät in Hafcn. Da-
bei bildet cliê nachgewlesene Möglichkeit der Enfasgung d'er einzeL'
nen Tageeumschlagsnengen durcb d.ie Poissonfr¡nktion und. d'ie festgo-'
stellte Zufälligkeit in d.er Àrrfei¡anile:rfolge ðie Voraugsetzung für
dié anwendung der wahrschei-oflchkeitsrecbnr¡ag. Die auf ali€sor
Grund-Ia¿5e ernittelte wahrscheinliche summenku¡ve des Güterei:rgan-
ges d"es seeverkehrs wird ei¡er gleicbfalls gebildeten Sunnenkurve
d.es Güterausganges aaler verkeh.rst¡äger d.es Bi¡¡nenl and'es gegen-
ùbergestellt. Der naximale Àbsta¡d. beid.er Kurven ernöglicht d.aÐn,
eine .Àussage über'd-ie erford.erlÍche lagerkapazität zu treffen.
Da3 auch d.ie -anwendung nathenatischer Method.en d.er operations-
forschung auf die operative steuerung tles Betriebsablaufee im Ha-
fen nö¿Iich ist, wird. scnlie8lich bei der Bestinmìrng d.er optima-
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len Âbfertigungszeit fü.r jed.es Schiff, der .&¡¡fstellung iles opera-
tiven hocluttionsplanes und eines optinalen operativen Halbschich-
tenplanes nachgewiesen.
Ich habe versucht, in dÍeser Zusanmenfassung noch ej.¡nal in g+
drängter Form einen Überblick über d.ie vielseitigea, inhalts- r:nd.
problenreichen Beiträge zu geben. Sollte cles eine od.er d.as ar¡dere
WissenEwerte in .Anbeü¡acht der zur Verfügu¡g stehsnd.en Zeit r¡¡d.
d.er für d1e Zusan¡oenfassung nctwend.i.gen Baschränkurig d.abei zu
kurz gekonmen seiJo, so bitte ich, ilie Diskussion fü¡ ej¡e eÍnge-
hend.ere Da¡stellung zu benutzen.
Dieses Symposiun, steht unter dem Terminus: rtMethod.en und. Mit-
ùet zur Lationalisierung in d.er Bj:rnenschiffahxtn. In d-en von mi¡
zitlerten Beríchten waren die Terfasser bestrebt, durch cüe Dar-
stellung ibrer Uberleguagen, Ilntersucbungen r¡nd. Erfahrungea ôi-
rekt od.er j¡dj¡ekt ej¡oen Beitrag zu unserem Bemijhen un Ratio¿ati-
sièrung zu lelsten. I.ch darf cler Hoffnuag Ausdruck geben, d.aß Sie,
geehrte Fachkollegen, ia iler Ðiskussioa regen Gebraucb von d.er sich
bietend.eo Gelegenheit des Ged.anken- u¿d. Erfahruagsaustauscheg ma-
chea. Debei n-Ocnte lch d.j.e Aufmerksemkeit für d.ie Auswehl d.er Dis-
kussionsthemen nicht nur auf d.le vorliegend.en Beiträge lenken,
sond.e¡:x al-lgeneÍ-n auf die Mögli-chkeiten fi.j¡ ej.¡re Rationalisierung
i¡ Blnaenhafen auf den Gebieten d.er leitungstätigkeit, cler Orga-
aisation u:rd. Kooperatioa, d.ei P1antlng r,rnd. Ferspektiventwici<lung
unit cler Þodr¡ktion, nit ihren Haupt- und. Eilfsprozesserì.
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